
ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude

gemäßden $§16 f. Energieeinsparverordnung (EnEV)vom 18. November 2013

Gültig bis:

20.12.2027 Registriernummer? BY-2017-001607980 1

Gebäude

Geb�udetyp

Adresse

Geb�udeteil

Baujahr Geb�ude

Baujahr Wärmeerzeuger4

Anzahl Wohnungen

Gebäudenutzfläche (AN)

Wesentliche Energieträger f�r

Heizung und Warmwasser

Erneuerbare Energien

Art der L�ftung / K�hlung

Anlass der Ausstellung

des Energieausweises

Doppelhaushälfte Nr.8

Schubertstrasse 26, 85098 GroBmehing

Wohngeb�ude

2017

2017

1

166,1 m? O nach§ 19 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt

Strom-Mix, Abzug Strom EnEV $5

Art: Unweltwärme Verwendung: Heizung und Warmwasser

Fensteri�ftung Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung O Anlage zur

D Schachtl�ftung O Lütungsanlage ohne Wärmer�ckgewinnung Kühlung

Neubau O Modernisierung O Sonstiges

O Vermietung / Verkauf (Änderung /Erweiterung) (treiwillig)

Hinweisezu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarís unter Annahme von

standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be

zugsfl�che dient die energetische Geb�udenutzfl�che nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen

Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermögli

chen (Erläuterungen -siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energie

bedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestelt. Zus�tzliche Informationen zum Verbrauch sind

freiwillig.

O Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energie

verbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch O Eigent�mer Aussteller

O Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

HinweisezurVerwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das

gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Geb�udeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht,

einen überschl�gigen Vergleich von Geb�uden zu ermöglichen.

GENIEOREkA

�SCHE

Aussteller:

PLANBROSI

Dipl.-Ing. (FH) Tobias Keller cCHTS

BAYERI

Tobias Keller

Beratendef

Dipl.-Ing.

|BaylkaBgu

Gregor-Mendel Straße 34

21.12.2017 Ingenieur86529 Schrobenhausen

AUSSI@lungsdaluN3�1o

14321 Uiterschrift des Ausstellers
sad

1 Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten Änderungsverordnung zur EnEV 2 Bei nicht rechtzeitiger Zuteilung

der Registriernummer (§ 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 EnEV) Istdas Datum der Antragstellung einzutragen; die Registriernummer ist nach deren

Eingang nachträglich einzusetzen. Mehrfachangaben möglich 4bei Wärmenetzen Baujahr der Übergabestation

Hottgenroth Software,Energieberaler185998,4.2



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude

gemäßden $$ 16ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 18. November 2013

BerechneterEnergiebedarf des Gebäudes Registriernummer2 BY-2017-001607980 2

Energiebedarf

CO,-Emissionen 7,6 kg/(m²•a)

Endenergiebedarf dieses Gebäudes

12,1 kWh/(m².a)

A+ A
B CD

25 50 75 100 125 150 175 200

G

225 >250

21,7 KWh/(T-a)

Primärenerglebedarf dieses Gebäudes

Anforderungen qem�ß EnEV

Primärenergiebedarf

Ist-Wert 21,7 kWh/(ma) Anforderungswert 49,5 kWh/(m²a)

Energetische Qualität der Geb�udehülle H'

lst-Wert 0,27 WI(m� Anforderungswert 0,41 W/(m²-K)

Sommerlicher Wärmeschutz (bej Neubau) eingehalten

Für Eneralebedartsberechnungen verwendetes Vertahren

Vertahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10

D Verfahren nach DIN V 18599

O Regelung nach§3Absatz 5EnEV

O Vereinfachungen nach §9 Abs. 2EnEV

Endenergiebedarf dieses Gebäudes

[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

12,1 kWh/(ma)

Angaben zum EEWärmeG 5 Vergleichswerte Endenergie

Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des

Wärme-und Kältebedarfs auf Grund des Erneuerbare

A+|A|B|C|DE|F |GHEnergien-Wärmegesetzes (EEVWärmeG)

25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250
Art: Umweltw�rme Deckungsanteil: 95,0

MEH

Neubau

EFH

Neubau

EFH

energetisch

cht

Effizien>h

denznaus modernisiert

WohngehChschn

udebest

Hene

ert

lich

modermi

Ersatzmaßnahmen 6

esentlich

wesentlichDie Anforderungen des EEWärmeG werden durch die
EFH

Ersatzmaßnahme nach §7Absatz 1 Nummer2
EEWärmeG erfüllt.

Die nach $ 7Absatz 1 Nummer 2EEWämeG
versch�rften Anforderungswerte der EnEV sind

eingehalten.

Erläuterungen zum BerechnungsverfahrenD Die in Verbindung mit §8EEWäneG um %
versch�rften Anforderungswerte der EnEV sind Die Energieeinsparverordnung lässt für die Berechnung des Energiebedarts
eingehalten. unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergeb

Verschärter Anforderungswert nissen führen können. Insbesondere wegen standardisierter Randbedingungen

Prim�renergiebedart: kWh/(m²a) erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen

Verschärfter Anforderungswert
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische

für die energetische Qualität der
Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfl�che (A, die im

Geb�udehülle H' W(m�K) Allgemeinen grõBer istals die Wohnfläche des Geb�udes.

1 siehe Fußnote 1auf Seite 1 des Energieausweises siehe FußBnote 2auf Seite 1 des Energieausweises
5

freiwilligeAngabe
4

nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des $ 16 Absatz 1 Satz3EnEV nur bei Neubau

6 nur bei Neubau im Fall der Anwendung von §7Absatz 1 Nummer 2EEWämeG 7EFH:Einfamilienhaus, MFH:Mehrfamilienhaus

Hottgenroth Sotware, Energieberater18599 B4.2



ENERGIEAUSWEIS fürWohngebäude
gem�ß den $S 16.Energieeinsparverordnung (EnEV) vom' 18. November 2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Registriernummer? BY-2017-001607980 3

Energieverbrauch

�A B|c| D | E |

25 50 75 100 125 150

F

175 200

G

225 >250

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes

[Plichtangabe in Immobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung-Heizungund Warmwasser

Zeitraum Primär
Energieverbrauch

Von bis Energieträger energie
[KWh]

faktor

Anteil

Warmwasser

[KWh)

Anteil Heizung

(KWh]

Klima
faktor

Vergleichswerte Endenergie

At |A|B|C|D|E| F G H
0 26 50 75 100 125 150 175 200 226 >250

EFH

Neubau4Neubau
energeusen

hnitt

MPH

energetisch

nicht

dicn

moderocht
fizienzhaus

iert

VohngehSschni
�Henergetisch

misiert

EFH

enti

Dlo modellhaft ermlttelten Verglelchswerte beziehen sich

aut Gebäude, in denen Wärme tür Heizung und

Warmwasser durch Holzkess�l im Gobdude bereitgestellt

wird.

Soll ein Energlevorbrauch eines mit Fern- oder Nahw�rme

beholzten Gebaudes verglichen werden, Ist zu beachten,

dass hler normalerwelse eln um 15 - 30 % geringerer

Energloverbrauch als bel vergleichbaron Geb�uden mit

Kesselhelzung zu ewarten Ist.

Erläuterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Ermitlung des Energleverbrauchs lst durch dle Energleeinsparverordnung vorgegeben. Dle Werte der Skala sind

speziflsche Werte pro Quadratmeter Geb�udenutzllache (AN) nach der Energlelnsparverordnung, die Im Allgemeinen gröBer ist als die

Wohnfläche des Geb�udes. Der tataächllche Energleverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes welcht insbesondere wegen des

Witterungseinflusses und slch ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energleverbrauch ab.

1 siehe FuBnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 slehe FuBnote 2auf Seite 1 des Energieauswelses
3

gegebenenfalls auch Leerstandszuschläge, Warnwasser-oder Kühlpauschale inkWh EFH: �infamilienhaus ,MFH:Mehrfamlienhaus

Hottgenroth Sofhware,Energieberater18599 8.42



ENERGIEAUSWEIS fürWohngebäude
gemäßden $$ 16ff.Energieeinsparverordnung (EnEV)vom' 18. November 2013

Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer 2 BY-2017-001607980 4

Empfehlungen zurkostengünstigenModernisierung

Maßnahmen zur kosteng�nstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind O möglich

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

empfohlen

Nr.
Bau- oder Maßnahmenbeschreibung in

in als

Anlagenteile einzelnen Schritten Zusammenhang Einzel

mit größerer maß

Modernisierung nahme

nicht möglich

(freiwillige Angaben)

gesch�tzte

geschätzte
Kosten pro

Amortisa eingesparte

tionszeit
Kilowatt

stunde

Endenergie

O weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Geb�ude dienen lediglich der lInformation.

Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind

erhätlich bei/unter:

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis(Angaben freiwillig)

1 siehe FuBnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe FuBnote 2auf Seite 1 des Energieausweises

Hottgenroth Sotware,Energieberater185998.4.2



ENERGIEAUSWEIS fürWohngebäude

gem�ß den $§16ff.Energieeinsparverordnung (EnEV)vom" 18. November 2013

Erläuterungen
5

Angabe Geb�udetell- Seite 1

Bei Wohngeb�uden, diezueinem nicht unerheblichen Anteil zu

anderen als Wohnzweckengenutzt werden, ist die Ausstellung

des Energieausweises gem�ß dem Muster nach Anlage 6 auf

den Geb�udeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge

b�ude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen $22EnEV). Dies

wird im Energieausweis durch die Angabe ,Geb�udeteil" deut
lich gemacht.

Erneuerbare Energlen - Selte 1

Hier wird dar�ber informiert, wofür und in welcher Art erneuer

bare Energien genutzt werden. Bei Neubauten enth�lt Seite 2
(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben.

Energlebedart- Selte 2
Der Energiebedart widhier durch den Jahres-Prim�renergie

bedart und den Endenergiebedarf dargestelt. Diese Angaben
werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden

auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw.gebäudebezogener
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedin

gungen (z.B. standardisierte Klimadaten, definiertes Nutzer

verhalten, standardisierte Innentemperatur und innere Wärme
gewinne usw.) berechnet. So l�sst sich die energetische Qua

litätdes Geb�udes unabhängig vom Nutzerverhalten und von
der Wetterlage beurteilen. Insbesondere wegen der standardi

sierten Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte

keine R�ckschlüsse auf den tatsáchlichen Energleverbrauch.

Prlmärenerglebedar-Selte 2
Der Primärenergiebedart bildet die Energieeffizienz des Ge

båudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergle auch die

sogenannte „Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Vertelung,

Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (z.B.

Heiz�1, Gas,Strom , erneuerbare Energien otc.). �in klelner

Wert signalisiert einen geringen Bedart und damit elne hohe

Energieeffizlenz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt

schonende Energlenutzung. Zusätzllch können dle mit dem
Energiebedart verbundenen CO°-Emlsslonen des Gebâudes
freiwillig angegeben werden.

Energetlsche Qualltät der Gebaudehülle -Solto 2

Angegeben lst der speziflische, auf dle warmeûbertragende

Umfassungs flächebezogeng Transmisslonswarmeverlust (For
melzelchen in der EnEV:H'), Er beschrelbt dle durchschnit

liche energetische Qualität aller wärmeûbertragenden Umfas

sungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster eto.) elnes Ge

bäudes, Ein kleiner Wert slgnallslert elnen guten baullhen

Wärmeschutz, Außerdem stelt dle EnEV Anforderungen an
den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor Überhltzung)
elnes Gebäudes.

Endeneralebedar-Solte 2

Der Endenergle bedart glbt dle nach technlschen Regln be
rechnete, jährllch benötlgte Energlemenge für Helzung, Lotung

und Warmwasserbereltungan, Er wird unter Standardklima

und Standardnutzungsbedingungen errechnet und lst eln Indl

kator für die Energleoffizlenz elnes Gebaudesund selner Anla

gentechnllk, Der Endenerglebedart lst dle Energlemenge, dle

dem Gebä�ude unter der Annahme von standardlslerten Bedin

gungen und unter Ber�ckslchtigung der Energleverluste zuge
führt werden muss, damlt dle slandardlslerte Innentemperatur,

der Warmwasserbedart und dle notwendige Lüftung slcher

gestellt werden kónnen. �n klolner Wert slgnallslort elnen

geringen Bedarf und damit elne hohe Energleefflzlenz.

slehe FuBnote 1 auf Selte 1 des Energleauswelses

Hottgenroth Software,Energieberaler18599 8.4.2

Angaben zum EEWärmeG - Seite 2

Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem

Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wame-und
Kältebedarts nutzen. In dem Feld Angaben zum EEW�rmeG
sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Energien und der

prozentuale Anteil der PHlichtertüllung abzulesen. Das Feld

Ersatzmaßnahmen"wird ausgefüllt, wenn die Anforderungen

des EEWärmeG teilweise oder vollständig durch MaBnahmen
zur Einsparung von Energie erfüllt werden. Die Angaben

dienen gegen�ber der zust�ndigen Behörde als Nachweis

des Umfangsder Pflichtertüllung durch die ErsatzmaBnahme und

der �inhaltung der fur das Gebaude geltenden verschátten

Anforderungswerte der EnEV.

Endenergleverbrauch- Seite 3

Der Endenergieverbrauch wird für das Geb�ude auf der Basis

der Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der

Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter

Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energiever

brauchsdaten des gesamten Geb�udes und nicht der einzel

nen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der ertasste Energiever

brauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen

Wetterdaten und mithilfe von Klimataktoren aut einen deutsch

landweiten Mittelwert umgerechnet. Sotührt beispielsweise ein

hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu ei

ner schlechteren Beurteilung des Geb�udes. Der Endenergie

verbrauch gibt Hinweise aufdie energetische Qualität des Ge

b�udes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali

slert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss aut den künt

tig zu erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbe

sondere können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten

stark differieren, weil sie von der Lage der Wohneinheiten im

Gebaude, von der jeweligen Nutzung und dem individuellen

Verhalten der Bewohnerabh�ngen.
Im Fall langerer Leerstände wird hiertûr ein pauschaler Zu
schlag rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchsertassung

elnbezogen. Im Interesse der Verglelchbarkelt wird bei dezen

tralen, In der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranla

gen der typlsche Verbrauch @ber eine Pauschale berdcksich

tigt.Glelches glt tür den Verbrauch von eventuell vorhandenen

Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten

Pauschalen In die Ertassung eingegangen slnd, ist der Tabelle

Verbrauchsertassung" zu entnehmen.

Prlmareneraleverbrauch- Selte S

Der Primarenergleverbrauch geht aus dem tor das Geb�ude
ermlttelten Endenergleverbrauch hervor. Wie der Prim�rener

glebedart wird er mithilfte von Unmrechnungstaktoren ermittet,

dle dle Vorkette der jewells elngesetzten Energletråger berdck

slchtigen.

Pllchtanaaben fürImmobllenanzelgen-Selte 2und
Nach der EnEV besteht die Plcht, In Immobilenanzelgen die

In §16a Absatz 1 genannten Angaben zu machen.Die dat�r

ertorderlohen Angaben sind dem Energieauswels zu entneh

men,Je nach Auawelsart der Selte 2 oder 3.

Veralelchswerte-Selte 2 und 3

Dle Verglelchawerte auf Endenergleebene slnd modllhaft

ermittelte Werte und sollen lediglch Anhaltspunkte tür grobe

Verglelche der Werte dieses Gebaudes mit den Verglelchs

werten anderer Gebaude seln. Es sind Berelche angegeben,

Innerhalb derer ungefahr die Werte für die einzelnen

Verglelchskategorlen legen.



Einsatz Erneuerbarer Energien -EEWärmeG

Auftraggeber

Garant Wohn-und Gewerbebau GrmbH

Harderstrasse 16

85049 Ingolstadt

Anschriftdes Gebäudes

Schubertstrasse 26

85098 Gro Bmehring

Gebäudequalität im Vergleich zu EnEVMebay Werien?

Unter-/�berschreitung des Wertes

Jahres-Primärenerglebedarf qp -56,2% 21,71 kWh/m'a

Einzelanforderung - 15,0 % 42,08 kWh/ma

0,27 W/mK
OK

TransmissionswämeverlustS, -35,7%

Einzelanforderung - 15,0 % 0,35 W/m'K

Die Gebaudsquslät ist bosser als die EnEV,Na-15 Antorderung.

7 ErsatzrmaBnahmen

2. Die Pflichtnach $ 3 Abs. 1 glt als erolt, worn VerpchoManatmen zur Einsparurg von Ererge rach Mabgabe der Nummer Vil der Anlage zu diesem Gesetz trelen.

inur darn als Ersatznafnahne nach 57Absatz 1 Numrer 2,wenn darritbelder ErichtungNummer VIl Abs. 1 der Anlage: Maßnahnan zur Eirspaung oEvergle griten nur

von Gebåuden a) der jowelige Hochstwr des deros-Pimsenargl ebedats und b)ejeweilgen tordas konkreto Gebaudo zu ertollendenAnforderungen an dio Wärmo

dámmung der Geb�udeholle nachder Energiceirgpavrctdrung in dor joweilsgeltendan Fassung um nindestens 15 Prozent urterschrittenwerden.

Wärmeenergiebedartdes Gebäudes 7 100% 5.975 kWh

Anteil der ErneuerbarenEnsrgienam Wärmeenergiebedart"?

Solare Strahlungsenergie 0,0% O kWh

Einzelanforderung 15,0 % 896 kWh

kombinierte Anforderung

Feste Biomasse (Holz) 0,0 % 0kWh
�inzelanforderung 50,0% 2.988 kWh

kombinierte Anforderung

Geothermieund Umwweltwärne (Wärmepumpe) 95,0% 5.677kWh

Einzelanforderung 50,0% 2.988 kWh OK

kombinierte Anforderung

"$2Begriffsbestimmungen
(29) Im Sinne dieses Gesetzes istder W�me- und Kälteenergiebedarl dieSumme der a) zurDeckung des Wärmebedarts fürHeizung und Warmwasserbereitung jährlich

benötigten Wämemenge und b) der zur Deckung des Kaltebedarfs (ür Raumkühlung jahrich benötigten Kältemenge, jeweilseinschlieBlichdes thermischen Autwands für

Übergabe, Verteilung und Speicherung.

$5 AnteilErmeuerbarer Energien bei neuen Geb�uden

(1) Bei N�tzung von solarerStrahlungsenergie nach Maßgabe der Nurmmer I der Anlage zu diesem Gesetz wird diePflichtnach $3Abs. 1 dadurch ertilt,

dass der Warme- und Kalteenergiebedart zu mindestens 15 Prozent hieraus gedect wird.

(3.2)Bei Nutzung von festerBiomasse nach MaBgabe der Nummer Il3 der Anlage zu diesem Gesetz wird die Plicht nach53Abs.1 dadurch ertGilt,

dass der Warme- und Kälteenergiebedar zu mindestens 5O Prozent hieraus gedect wird.

(4) Bei Nutzung von Geothermie und Umweltwäme nach MaBgabe der Nummer ll der Anlage zu diesem Gesetz wirddie Plicht nach §3Abs. 1 dadurch erlGlt,

dass der Wäme- und K�teenergiebedar zu mindestens 50 Prozent aus den Anlagen zur N�tzung dieserEnergien gedeckt wird.

Kombination der Geb�udequalitätsanforderung mitder Nutzurng von einer der Emeuerbaren Energien nach 5 8:

() Ermeuerbare Energien und ErsatzmaBnahmen nach §7können zur Ertüllungder Plicht nach 53Abs. 1 oder 2 untereinander und miteinander kombiniert werden.

(2) Die prozertualen Anteileder tats�chlichen N�tzung der einzelnen Emeuerbaren Energien und ErsatzmaBnahmen im Sinne des Absatzes 1 im Verhältnis zu der jeweils

nach diesem Gesetz vorgesehenen N�tzung m�ssen in der Summe 100 ergeben.

Die �nzelanforderung wird sowohl durch die Gebaudequalitat als auch durch die Nutzung der Wamepumpe erfult

Aussteller

PLANBROSI

Dipl.-Ing. (FH) Tobias Keller

Gregor-Mendel StraBe 34
86529 Schrobenhausen 21.12.2017

Datum Unterschritdes Ausstellers



Objekt: Schubertstrasse 26, 85098 GroBmehring 10.072 BROSI FUNDUS Großmehring - Doppelhaushälfte Nr. 8
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Objekt: Schubertstrasse 26, 85098 GroBmehring 10.072 BROSI FUNDUS Großmehring - Doppelhaushäfte Nr. &

1. Nachweisfür Raum "OG Eltern"

Erfassungsdaten

Raum

Grundfläche A,

:0G Eltern

:15,17 m²

Fenster:

Nr. Bezeichnung

Fenster 1

Orientierung

Neigung

N>60°

F

0,30

Sonnen
schutz

permanent

nein

F

1,00 0,50

9total

0,150

Fl�che

[m²]

3,43

Berechneter Sonneneintragskennwert 0,034

Maximal zulässigerSonneneintragswert

Zuschlagswerte:

Klimaregion

Geb�udebauart

Nachtlüftung

Fensterflächenanteil

Sonnenschutzverglasung

Fensterneigung

Orientierung

Einsatz passiver Kühlung

(Klimazone B -gemäßigt)

(leichte Bauart -<50 Wh/(Km²) )

(erhöhte Nachtlüftung )

(Nein )

(Nein )

0,088

0,008

0,000

0,000

0,100

0,000

Maximal zulässiger Sonneneintragskennwert 0,196

Ergebnis

Anforderung erfüllt ! 0,034 0,196

F, -Sonnenschutztaktor

Ohne Bonnenschutrvorrichtung F,-1,00 F,-1,00 F,- 1,00
Innenliegendoderzwischendon Scheben

weilß oderhoch reflektiorende ObortlachemitgoringeTransparenz F,-0,05 F,-0,70 F,-0,65

helle FarbenodergeringeTranparenz F,-0,76* F, 0,80 F,0,75
dunkleFarbenoderhôhereTransparenz F,-0,90 F,-0,90 F,-0,85

NibernRoladen

gend

Fensterladen,Rolladon,3/4 geschlossen F-0,35 F-0,30 F,-0,30

Fonsterladen,Roladen, geschlossen F,-0,15 F-0,10 F,-0,10

Jalousion und Raltstore, drohbareLamellen

Jalouslen und Ratfstore, drohbareLamellen,45 Lamellenstellung F.-0,30 F,-0,28 F-0,25'

Jalousien und Rafslore,drehbareLamollen,10*Lamellenstellung F,-0,20 F,-0,16 F,-0,15

Markisen,parallel zur Verglaung F,-0,30 F.-0,25 F-0.25�
Vordacher,Markisenallgemeln,trelstehende Lamollen F.-0.55 F,-0,50 F-0,50

mita-gs040- Sonnonschutzglas, wollach ,b -0>040.�lach, -g> 040-wellach

F. - Verschatung(Tolbestrahlungslaktor)

- DurchlassgradVerglasung

Oa -Gesamtdurchlassgrad
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Objekt: Schubertstrasse 26, 85098 GroBmehring 10.072 BROSI FUNDUsGroßmehring - Doppelhaushälfte Nr. 8

2. Nachweis für Raum "OG Kind 1"

Erfassungsdaten

Raum

Grundfl�che A,

:0G Kind 1

:13,34 m²

Fenster:

Nr. Bezeichnung

Fenster1

Orientierung

Neigung

> 60

Fe

0,30

Sonnen
schutz

permanent

nein

F.

1,00 0,50

9iotal

0,150

Flãche

[m]

2,07

Berechneter Sonneneintragskennwert 0,023

Maximal zulässigerSonneneintragswert

Zuschlagswerte:

Klimaregion ( Klimazone B - gemäßigt )
Gebäudebauart (leichte Bauart < 50Wh/(Km?) )

Nachtlüftung (erhöhte Nachtlüftung)

Fensterflächenanteil

Sonnenschutzverglasung (Nein )

Fensterneigung

Orientierung

Einsatz passiver Kühlung (Nein)

0,088

0,024

0,000

0,000

0,000

0,000

Maximal zulässiger Sonneneintragskennwert 0,112

Ergebnis

Anforderung erfüllt ! 0,023 < 0,112

F -Sonnenhutdator

Ohne Sonnenschutzvorihtung F,-1,00 F,-1,00 F,- 1,00

Innenliegendoderzwischenden 6cheben

weilß oderhoch reflektierende Otberflache mit geringeTraneparenz F,-0,66 F-0,70 F,-0,06

helle Faben odergeringeTransparenz F.-0,76 F,-0.60 F,0,76
dunideFarbenen oderbohereTransparenz F,-0,90 F-0,00 F,-0,06

Außenliegend
Fensterláden,Rolladen

Fensteriaden,Rolládon,3/4 geuchilossen F,-0,35 F-0,3d F.-0,a0

Fensterláden,Rolladen,geschlossen F,-0,16 F,-0,10 F,-0.10

Jalouslen und Ralfutore, drehbaroLarmollen

Jalousien und Ratfstore, drohbareLamellen,45 Lanellonstolung F,-0,30 F,-0,26 F.-0,26

Jalousien und Raltslore, drehbareLamellen,10 Lamellonstollung F,-0,20 F-0,18 F,-0,15

Marisen,parallel zurVerglasung F,-0,30 F.-0,26 F,-0,25

Vordächer,Markdsenallgemein, Irelstehende Larmellen F.-0,66 F-0.60 F,-0,60

mlta =0 s0,40-Sonnenschutzglas,zwaltadh;b g>0,40- drefach, o-0>0,40- zwellach

-Verschatung(Telbestrahlungsador)

-DurchlassgradVead Verglasung

Oa Gesamtdurchlassgrad
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Objekt: Schubertstrasse 26, 85098 Großmehring 10.072 BROSI FUNDUS Gro ßmehring -Doppelhaushälfte Nr. &

3. Nachweis für Raum"OG Arbeiten"

Erfassungsdaten

Raum :0G Arbeiten

Grundfläche A, :6,41m²

Fenster:

Nr. Bezeichnung

1 Fenster 1

Orientierung

Neigung

N >60

F.*

1,00

Sonnen
schutz

permanent

nein

F

1,00 0,50

9total

0,500

Fl�che

[m�

1,02

Berechneter Sonneneintragskennwert 0,080

Maximal zulässigerSonneneintragswert

Zuschlagswerte:

Klimaregion (Klimazone B -gemäßigt )

Gebäudebauart ( leichte Bauart -<50 Wh/(Km²))

Nachtlüftung (erhöhte Nachtlüftung)
Fensterflächenanteil

Sonnenschutzverglasung (Nein)
Fensterneigung

Orientierung

Einsatz passiver Kühlung (Nein )

0,088

0,023

0,000

0,000

0,100

0,000

Maximal zulässiger Sonneneintragskennwert 0,211

Ergebnis

Anforderung erfült ! 0,080 < 0,211

F. -Sonnenschutzlaktor

Ohne Sonnenschutzvorrichlung F,-1,00 F,- 1,00 F,1,00
Innenliegend oderzwischenden Scheiben

welßoderhoch rofleldierende OberlachemitgeringeTransparenz F,-0,66 F,-0,70 F,-0,0
helle Fartben odergeringeTransparenz F-0,76 F.0,80 F,0,76
dunkdeFarbenoderhohereTransparenz F,-0,90 F,-0,90 F,-0,85

Außenliegend

Fensteriáden,Rollãden

Fensterladen,Roladen, goschlossen

Fensterladen,Rolladen,3/4 geschlossen F-0,36 F,-0,30 F.-030
F-0.16 F,-0,10 F.-0.10

Jalousien und Ralstore,drehbareLamollon

Jalousien und Ralfstore, drehbaroLamellen,45 Lamellenstolung F,-030 F,-0,26 F,-0.25

Jalouslen und Raffstlore, drehbareLamellen,10°Lamellenstellung F-0,20 F,-0,15 F.-0.16

Markisen,parallel zurVerglasung F.-030 F,-0,26 F.-0,25

Vordächer,Markisenallgemeln, frelstehendeLamollen F,0,55 F,-0,60 F. -0,60

mita -gs 0,40- Sonnenschutzglas,zwelfach; b =g> 0,40- drelfach; a=g> 0,40-zwelfach

F, -Verschattung(Teilbestrahlungslaktor)

9 -DurchlassgradVerglasunga -Gesamtdurchlassgrad
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Objekt: Schubertstrasse 26., 85098 GroBmehring 10.072 BROSI FUNDUS Großmehring - Doppelhaushälfte Nr. 2

4. Nachweis für Raum "OGBad"

Erfassungsdaten

Raum

Grundfläche A,

:OG Bad

:8,09 m²

Fenster:

Nr. Bezeichnung

Fenster 1

Orientierung

Neigung

N > 60°

F

1,00

Sonnen

schntpermi

nein

F.

1,00 0,50

9total

0,500

Fl�che

[m²]

1,30

Berechneter Sonneneintragskennwert 0,080

Maximal zulässigerSonneneintragswert

Zuschlagswerte:

Klimaregion

Gebäudebauart

Nachtlüftung

Fensterflächenanteil

Sonnenschutzverglasung

Fensterneigung

Orientierung

Einsatz passiver Kühlung

(Klimazone B - gemäßigt )

(leichte Bauart - < 50 Wh/(Km2) )

(erhöhte Nachtlüftung )

(Nein
)

(Nein )

0,088

0.023

0,000

0,000

0,100

0,000

Maximal zulässiger Sonneneintragskennwert 0,211

Ergebnis

Anforderung erfüllt ! 0,080 < 0,211

"Legenda

F -Sonnenschuttator

Ohne Sonnenschutzvorrichtung F.-1,00 F,- 1,00 F,-1.00

Innenliegendoderzwischenden Scheiben

weißoderhoch retlektierende ObertlächemitgeringeTransparenz F,-0,66 F,-0,70 F,-0,65

helle Fartben odergeringeTransparenz F,-0,75 F,-0,80 F.-0,76

Außenliegend

dunkdeFarbenoderhöhereTransparenz F,-0,90 F-0,00 F,-0,86

Fensterladen, Rolladen

F,-0,36 F,-030 F,-0,30Fensterläden,Rolläden,3/4 geschlossen

Fensterladen,Rollãden,geschlossen F-0,16 F,-0,10 F,-0.10

Jalousien und Raffstore, drehbareLamellen

Jalousien und Ratfstore, drehbareLamellen,45°Lamellenstollung F,-0,30 F,-0,28

P-0.16

F,-0,29

Jalousien und Raffslore, drehbareLamellen,10 Lamellenstellung F,-0,20 F,-0,16
0.2Markisen,parallel zurVerglasung F,-0,30 F,-0,26

Vordãcher,Markisenalgemein,freistehende Lamellen F, 0,65 F,-0,60 F,-0,50

mita=gs0,40 -Sonnenschutzglas,zweilach;bg> 0,40- drelfach; c=g > 0,40- zweltach

F

- Verschattung(Teilbestrahlungstaldor)

-Ceeaover9lasung

DL
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Objekt: Schubertstrasse 26, 85098 Großmehring 10.072 BROSIFUNDUS GroBmehring -Doppelhaushälfte Nr. 8

5. Nachweis für Raum "EGKüche Wohnen Essen"

Erfassungsdaten

Raum :EG Küche Wohnen Essen

Grundflãche A, :35,01 m²

Fenster:

Nr. Bezeichnung

1 Fenster S�d

2 Fenster Nord

3Fenster Süd-Ost

Orientierung

Neigung

> 60°

N >60°

> 60°

F'

0,30

0,30

0,30

Sonnen
schutz

permanent

nein

nein

nein

1,00

1,00

1,00

0,50

0,50

0,50

9total

0,150

0,150

0,150

Flãche

[m]

8,56

1,63

2,29

Berechneter Sonneneintragskennwert 0,053

Maximal zulässigerSonneneintragswert

Zuschlagswerte:

Klimaregion (Klimazone B - gemäßigt )

Gebäudebauart (mittlere Bauart - 50 bis 130 Wh/(K�))

Nachtlüftung (ohneNachtlüftung )
Fensterflächenanteil

Sonnenschutzverglasung (Nein )

Fensterneigung

Orientierung

Einsatz passiver Kühlung (Nein )

0,067

-0,022

0,000

0,000

0,013

0,000

Maximal zulässiger Sonneneintragskennwert 0,058

Ergebnis

Anforderung erfült ! 0,053 < 0,058

F. -Sonnenschutdakor

Ohne Sonnenschutrvorrichtung F,-1,00 F.- 1,00 F,-1,0
Innenliegend oderzwischenden Scheiben

weilß oderhoch reflekdierende Oberflachemt geringeTransparenz F-0,66 F,-0,70 F,-0,65

helle FarbenodergeringeTransparenz F-0,76 F,-0,80 F0,75
dunkleFarbenoderhohereTransparenz F,0,00 F,-0,90 F,-0.85

Außenlie0end

Fensterláden, Rolläden

F,-0,45 F,-030Fensterladen,Rolladen,3/4 geschlossen F,-0,30

Fensterladen,Rolladen,geschlossen F,-0,16 F,-0,10 F,0,10

Jalousien und Raffslore, drehbareLamellen

Jalousien und Raffstore, drehbareLamellon,45 Lamollenstellung F,-0,a0 F.-0,28 F.-0,28

Jalousien und Ralfstore, drehbareLamollen,10°Lamellenstollung F,-0,20 F,-0,18 F.-0,18

Marisen,parallel zur Verglasung F.-0,3o F,-0,28 F.-0.25

Vordacher,Markisenalloemeln, frelstehendo Lamellen F.0,65 F,-0,50 F-0.50

mita =9 s0,40-Sonnenschutzglas,zweilach;b= g> 0,40- drelfach; o -g> 0,40- zwellach
F - Verschalttung (Teilbestrahlungstaldo)

9 - DurchlassgradVerglasung

-Gesamtdurchlassorad
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Obielt Schthertetrneee D6,R5008 GreBmering 10072 Rio NDHS GHitmahtng-Dnnnalhaehaita Nr

6. Nachweisfür Reum "UG Bed

Erfassungsdaten

Raum :UG Bad

Grundfiàche A 6,10 m

Fenster:

Pereichnung
Orieritierug

ieigung

Fentert

permaien

Berechneter Sonneneintragskennwert 0.070

Maximal zulässigerSonneneintragswert

Zuschlagswerte:

Klimaregion (Klimazone B- gemäBigt)
Gebaudebauart (leichte Bauart<50 Wh(Km) )

Nachtüftung (ohneNachtiüftung )
Fensterfiächenarteil

Sonnenschutzverglasung (Nein )

Fensteneigung

Oriertierung

Einsatz passiver Kühlung (Nein )

Maximal zulâssiger Sonneneintragskennwert

0.056

0.027

0.000

0.000

0,100

0.000

:0,183

Ergebnis

Anforderung erfüllt ! 0,070 < 0,183

Fensiuilaaunholaáei

Fenaulaaun halaáen

dalaui hal Aaka Lanaken

Jaauaan wd haliae aalkas Lakei 4kanuaak
Jalauaenwndnalie datka Lanakan WLankck

Mutuaan paralial s Verjla
Vardaahe Matuen algeinon isalde Lanaken

- Veraahallung(leiksiralgalaa)

- Durlassrad Verglas
-Grsaid.ulauagad
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Objekt: Schubertstrasse 26, 85098 GroBmehring 10.072 BROSI FUNDUS GroBrnehring -Doppelhaushälfte Nr. 8

7. Nachweis für Raum"UG Kind 2"

Erfassungsdaten

Raum :UG Kind 2

Grundfläche A, :13,94 m²

Fenster:

Nr. Bezeichnung

1 Fenster 1

Orientierung

Neigung

> 60°

Fe'

0,30

Sonnen
schutz

permanent

nein

F,

0,65

grctal

0.50 0,097

Fl�che

[m²]

4,32

Berechneter Sonneneintragskennwert 0,030

Maximal zulässigerSonneneintragswert

Zuschlagswerte:

Klimaregion

Gebäudebauart

Nachtlüftung

Fensterflächenanteil

Sonnenschutzverglasung

Fensterneigung

Orientierung

Einsatz passiver Kühlung

( Klimazone B - gemäßigt )

( mittlere Bauart - 50 bis 130 Wh/(Km²))

(ohneNachtlüftung)

(Nein )

(Nein )

0,067

-0,012

0,000

0,000

0,000

0,000

Maximal zulässiger Sonneneintragskennwert 0,055

Ergebnis

Anforderung erfüllt! 0,030 < 0,055

F, -Sonnenschutdakor

Ohne Sonnenschutzvorrichtung

Innenliegend oderzvischenden Bcheiben

weilß oderhoch reflektierende ObertlachemitoeringeTransparenz

helle Faten odergeringeTranparenz

durideFartben oderhohereTransparenz

Außenliegend

Fensterláden, Rolladen

Fenstenaden,Rolláden,3/4 geschlossen

Fenserladen,Rolladen,geschiossen
en und

Ralfstore, drebaroLan A5
Lamollenstellung

Jalousien

Jalousien und Ratfuore,drehbare

Jalouslen und Rallslore, drehbareLamellen,10* Lamollenstolung

Markisen,parallel zurVerglasung

Vordacher,Mardsen allgemein,freistehende Lamollen

mit a -gs0,40 - Sonnenochutzglas,zwellach;b -g 0,40-drellach, o
F -Verschattung(Telbestrahlungslador)

- DurchlassgradVerglasung

a Gesamldurchlassorad

Energieberater 18599 8.4.2

F,1,00 F,-1,00

F0,65 F,-0,70

F,0,76 F,-0.80

F,-0,90 F,0,00

F,-0,36 F,-0.30

F,0,16 F,-0,10

F,

-0,30 F,-0.2s

F.-0.20 F-0,16
F0,30 P-0,25
F-0,56 F.-0.60

g>0,40- zweach
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Objekt: Schubertstrasse 26, 85098 Großmehring 10.072 BROSI FUNDUS Gro Bmehring - Doppelhaushälfte Nr. 8

8. Nachweis für Raum "UG Kind 3"

Erfassungsdaten

Raum :UG Kind 3

Grundfläche A, :11,97 m²

Fenster:

Nr. Bezeichnung

Fenster 1

Orientierung

Neigung

> 60°

F

0,30

Sonnen
schutz

permanent

nein

F

0,65 0,50

9total

0,097

Fl�che

[m�
4,32

Berechneter Sonneneintragskennwert 0,035

Maximal zulässigerSonneneintragswert

Zuschlagswerte:

Klimaregion (Klimazone B-gemäßigt )
Gebäudebauart (mittlere Bauart -50 bis 130Wh/(Km2) )

Nachtlüftung (ohneNachtlüftung )
Fensterflächenanteil

Sonnenschutzverglasung (Nein )
Fensterneigung

Orientierung

Einsatz passiver Kühlung (Nein)

0,067

-0,023

0,000

0,000

0,000

0,000

Maximal zulässiger Sonneneintragskennwert 0,044

Ergebnis

Anforderung erfüllt ! 0,035 0,044

"Legende:

F. -Sonnenschutzfakdor

Ohne Sonnenschutzvorrichtung Fe1,00 F1,00 F1,00

Innenliegendoderzwischenden Scheiben
F,-0,65 F-0,70weißoderhochreflekierendeOberlächemitgeringeTransparenz F,-0,65

helle FarbenodergeringeTransparenz F.-0,75 F-0,80 F-0,75�

dunkleFarbenoderhöhereTransparenz F,-0,90 F,-0,90 F,0,85

Außenliegend

Fensterl�den,Rolllãden

Fensterlãden,Rolläden,3/4 geschlossen F,-0,35 F,-0,30 F,-0,30
Fensterläden,Rollãden,geschlossen F-0,15 F,-0,10 F,-0,10

Jalousien und Raffstore, drehbareLamellen

Jalousien und Raffstore, drehbareLamellen,45 Lamellenstellung F,-0,30 F,-0,25 F.-0,25

Jalousien und Raffstore, drehbareLamellen,10°Lamellenstellung F-0,15 F,-0,15

Markisen,parallel zurVerglasung F,-0,30 F,-0,25 F.-0,25

Vord�cher,Markisenallgemein, freistehendeLamellen Fe0,55 F0,50 F,=0,50

mita =g s0,40- Sonnenschutzglas,zweifach;b=g>0,40- dreifach; c=g> 0,40- zweifach

F. Verschatung(Teilbestrahlungsfaktor)

DurchlassgradVerglasung

Gesamtdurchlassarad
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